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Die Kapitalanlagen in der Kunstseidenindustrie.
Von R. Flint, Paris.

Das nominelle Aktienkapital, über das die Weltkunsfseiden-
industrie verfügt, ist in der Zeit vom Januar 1928 bis April
1929 (alle Währungen auf den gemeinsamen Reichsmark-Nenner
gebracht) von 2293 Millionen RM. auf 3455 Millionen RM.
gestiegen; in dem letzten Jahr, bis April 1930 ist ein weiterer
Zuwachs auf 3515 Millionen RM. erfolgt. Während in der
ersterwähnten Periode die Zunahme 1162 Millionen RM. oder
etwas mehr als 50 o/o erreichte, stellte sie sich im letzten
Jahr auf nur 60 Millionen RM., was nicht einmal ganz 2"/o

entspricht. In dieser Feststellung reflektiert sich ganz deut-
lieh der Abstieg der Konjunktur in der Kunstseide seit dem
Beginn von 1929 nach dem machtvollen und feilweise über-
hasteten Aufschwung des Jahres 1928. Die in der letzten
Zwölfmonats-Periode erfolgten Kapifalerhöhungen oder Neu-
gründungen ergeben einen Betrag von zwar 102 Millionen
RM., von denen jedoch das Kapital stillgelegter Werke, als
nicht arbeitend, abgerechnet wurde, wodurch sich die oben
genannte Zunahme-Ziffer von 60 Millionen RM. ergab. Die
Einzelheiten dieser Entwicklung sind nachstehend zusammen-
gestellt:

Januar 19!28 April 1929 Zunahme April 1930 Zunahme (+)
(In Millionen Re Ichsmark) Abnahme H

U, S. Ä. und Canada 907 1260 353 1302 + 42

England 350 920 570 883 37

Italien 418 446 28 446

Frankreich 163 227 64 236 + 9

Deutschland 198 228 30 223 -- 5

Holland 92 154 62 195 + 41

Belgien 42 51 9 51

Schweiz 27 29 2 29

Japan 62 88 26 88

Alle anderen 34 52 18 62 + 10

2293 3455 1162 3515 + 60

Als vor etwa Jahresfrist die Entwicklung der Kapitalmacht
in der Kunstseidenindustrie untersucht wurde, ist mit allen
notwendigen Einzelheiten dargelegt worden, daß die inner-
halb der staatlichen Grenzen der einzelnen Produkfionsstaaten
errechneten Summen des Aktienkapitals der verschiedenen Ge-
Seilschaften infolge der internationalen Zusammenballung der
Interessen vieler Konzerne und Gruppen ein falsches Bild von
der Machtverteilung ergeben. Als typisches Beispiel sei noch-
mais die American Viscose Company angeführt, deren Aktien
sich fast ganz im Besitz der Courtaulds Lfd. befinden, so daß

das Kapital des größten amerikanischen Kunsfseidenerzeugers
der Kontrollsphäre von Groß-Brifannien und nicht der LI. S. Ä.
zuzuzählen ist. Damit wurde auch klar, daß die finanzielle
Führerschaft England zufällt, während die Vereinigten Staaten
nur auf den zweiten Platz Anspruch erheben konnten. Die
großen Ausländsbeteiligungen Deutschlands sicherten ihm die
dritte Stelle, an vierte und fünfte konnte Italien und Holland
gesetzt werden. Vergleichen wir nun die in derselben Art fest-
gestellten Zahlen (von natürlich nur annähernder Richtigkeit)
vom April 1930 mit 1929, so werden die teilweise ganz un-
geheuren Verschiebungen der finanziellen Kräfte innerhalb
der internationalen Kunstseidenindustrie sichtbar, die im letz-
ten Jahre stattgefunden haben:

Kontrolliertes Aktienkapital
in der Weltkunsfseidenindusfrie

April 1930 April 1929 Zunahme (+)
Von (in Millionen Reichsmark) Abnahme (—)

England 1348 1385 — 37

Holland 741 239 + 502

Nordamerika 657 615 + 42

Italien 262 262
Frankreich 177 168 + 9

Deutschland 112 578 —466

Belgien 99 99

Japan 63 63

Schweiz 34 34

Alle anderen 22 12 + 10

3515 3455 + 60

England hat sich mit einer leichten Einbuße an der Spitze
erhalten. Holland jedoch hat Nordamerika überflügelt und
ist auf den zweiten Platz vorgedrungen, und Deutschland ist
auf die sechste Stelle zurückgefallen. Es ist sofort klar, daß
der Grund dieser Entwicklung in der Verschmelzung von
Glanzstoff und Enka liegt, in der Umwandlung der letzteren
in die Algemeene Kunstzijde Unie als Dach- und Konfroll-
gruppe der beiden vereinigten Konzerne und in der gleich-
zeitig damit erfolgten Verlagerung des Schwerpunkts der-
selben nach Holland. Eine andere Auffassung der Dinge läßt
sich nicht konstruieren. Die AKU hat bei der Konstituierung
nicht nur das eigene Aktienkapital erhöht, sondern ihr ist
auch gleichzeitig die Kontrolle über den Glanzstoff-Konzern
mit allen seinen deutschen und ausländischen Beteiligungen
und Interessen zugefallen. Die AKU herrscht also direkt und
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